
OBERÖSTERREICH EXTRA Freitag, 5. April 2019 
OBERÖSTERREICH EXTRA 

Infrastruktur derTraunseetram liegt in der Einflugschneise der weißen Vögel auf den Traunsee

Fohrleitung ols Falle I für Schwäne passiert ist aber nichts. Neben der Leitung aufge­hängte Fahnen könnten laut Hecht helfen, dass die Vö­gel, die mit bis zu 60 km/h fliegen, die Kabel besser se­hen. ,,Ich will niemanden be­schuldigen, weil dieses Prob­lem einfach nicht bedacht wurde. Aber der Betreiber muss handeln", so Hecht. 
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u .... �-• Es ist ein Problem, an das vorher niemand 
gedacht hat: Die Fahrleitung der Traunseetram in 
Gmunden hat sich als Falle für Schwäne entpuppt. Be­
reits mehrere Tiere sind mit den Kabeln kollidiert, eines 
ist sogar gestorben. Der Umweltausschuss hat dem 
Bahnenbetreiber deshalb Maßnahmen aufgetragen. 
· Letzten Herbst hat einSchwan, der auf einem Busdurch die Gmundner Innen­stadt fuhr, noch für Erheite-

Günter Neumann würde 
Fähnchen aufhängen. 

rung gesorgt� Tierarzt An­dreas Hecht hat den Vorfall damals zufällig fotografiert. Mittlerweile ist ihm nicht mehr zuJ!! Lachen zumute, denn die Offis haben sich zu einem Problem für die edlen Wasservögel entwickelt. „Die Oberleitung der Tram ist genau in der Ein­flugschneise der Schwäne auf den See", ist Hecht, der nicht nur Tierarzt, sondern auch Gemeinderatsmitglied der Bürgerinitiative BIG ist, alarmiert. Ibm seien bereits acht Schwäne bekannt, die gegen die Leitung gekracht und herabgestürzt wären. Einer ist sogar gestorben. Der Umweltausschuss der Stadt hat darum im Novem::. ber beschlossen, dass Bah­nenbetreiber Stern & Hafferl Maßnahmen setzen muss -

Seitens Stern & Haff erl weiß man von fünf Schwan­Unfällen. Nur bei einem wä­re die Leitung nachweislich die Verletzungsursache ge­wesen. Ein anderer wäre gegen einen Reisebus ge­kracht, einer tot unter der! Brücke getrieben, einer auf einem, Bus gelandet und einj weiterer unbekannter Weise am Rathausplatz gewankt. „Aus unserer Sicht ist e kein Problem, Fähnchen an­zubringen. Eigentümer der Brücke und Masten ist aber die Stadt und für Verände­rungen braucht es einen Na­turschutzbescheid", sag1 Stern & Hafferl-Chef Gün­ter Neumann. Simone Waldl Die Oberleitung derTraun­
seetram, die über die Traun­
brücke in Gmunden fährt
(ganz oben) hat sich zu einer
Stolperfalle für Schwäne
entwickelt. Kurz nach der Er­
öffnung im Herbst sorgte ein
S�hwan als „Fahrgast" auf
emem Bus für Lacher (oben).

Tierarzt und Gemeinderat 
Andreas Hecht sorgt sich. 
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Folgehde Fälle sind uns 
bekannt: 
9 Der erste Schwan flog 
tatsächlich in die 
Oberleitung. 
9 Der zweite flog seitlich 
in einen Reisebus. 
9 Der dritte landete am 
Dach eines Busses und 
wurde am Rathausplatz 
von Mitarbeitern des 
Wirtschaftshofes vom 
Busdach geborgen. 
9 Der vierte wankte 
benommen am 
Ra.thausplatz umher_ 
Ursache ist unbekannt. 
9 Der fünfte trieb tot im 
Wasser unter der 
Traunbrücke durch (muss 
oberhalb im See schon 
gestorben sein). 
Stellungnahme von Stern & Hafferl 

'iir' Seite29 

Kronen Zeitung 5. April 2019
Nr. 039




